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Engadiner Häuser:
Ruchs Gespür für Stein
Der St. Moritzer Architekt Hans-Jörg
Ruch arbeitet seit 30 Jahren mit viel

Gespür für Stein. Er baut Häuser und

Hotels, aber auch für Kraftwerke. Wenn er
alte Engadiner Bausubstanz renoviert,

schält er die Gebäude zuerst aus und

verzichtet wenn immer möglich auf

Strukturveränderungen. Lieber hängt er einem

Stall einen <Rucksack> an.
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Zürcher Kongresshaus
nicht abbrechen
Die Promotoren des Neubaus für das

Kongresshaus Zürich argumentieren mit

einem Sachzwang für den Abbruch der

bestehenden Anlage: Ein modernes

Kongresshaus brauche ein Hotel. Architekt

Peter Steiger widerspricht und zeigt im

Gespräch mit Benedikt Loderer, wie

der bestehende Bau zukunftstauglich
gemacht werden könnte - ohne Hotel.
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Den Mokka trinkt man am
Tisch - im UJogg-Sessel
Die Zeiten sind vorbei, in denen man

sich nach dem Essen für den Mokka in

den Salon und aufs Sofa zurückzieht.

Damit aber wachsen die Anforderungen

an den Stuhl, der am Esstisch steht.

Alfredo Häberli hat einen Hingucker, den

Armlehnsessel <Wogg 37> in dunklem

Muirapiranga-Holz entworfen. Dazu auch

einen Tisch und einen Paravent.
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